
* ( F a s c h i n g s n u m m e r n . )      [Ausschnitt] 

[ … ] 

–  V o n  d e r  U n i v e r s i t ä t  S t r a ß b u r g  wird uns gemeldet: Die schwierige Frage der Besetzung 

des Lehrstuhls für katholische Philosophie ist in überraschender Weise gelöst worden: Karl  M a y ,  der 

große, wahrheitsliebende Reisende und Philanthrop, wurde für den Lehrstuhl gewonnen. Er hat eine 

glänzende Antrittsrede über das Thema gelesen: Was ist einträglicher, der Jugend durch blödsinnige 

Aufschneidereien den Kopf zu verdrehen, oder für knickebeinige Lebegreise pornographische 

Colportageromane zu schmieren.“ –  

[ … ] 
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